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HauskatzeHauskatzeHauskatzeHauskatze    (Felis silvestris catus) 
(Abstammung von der    
Afrikanischen Wildkatze oder 
Falbkatze (Felis silvestris libyca) 

VerbreitungVerbreitungVerbreitungVerbreitung    
 

Die Europäische Wildkatze oder 
Waldkatze (Felis silvestris 
silvestris) kommt in Europa von 
Portugal bis Schottland und in 
Osteuropa bis zum Kaukasus vor. 

Die Hauskatze kommt als Haustier 
weltweit in nahezu allen vom 
Menschen besiedelten Gebieten 
vor.   

LebensraumLebensraumLebensraumLebensraum    

 

Große, zusammenhängende 
Waldgebiete stellen den 
Hauptlebensraum der Waldkatze 
dar. Große Population kommen in 
Laubwäldern oder Mischwäldern 
vor, wo keine Störungen durch 
den Menschen erfolgen. Die 
scheuen Wildkatzen meiden 
Gebiete mit intensiver 
landwirtschaftlicher Nutzung. 

Meist in unmittelbarer Nähe des 
Menschen. In klimatisch warmen 
oder gemäßigten Zonen kann sie 
als wild oder verwildert lebendes 
Tier unabhängig vom Menschen 
leben. 

GefährdungGefährdungGefährdungGefährdung    

 

Die Waldkatze gilt in weiten 
Teilen ihres ursprünglichen 
europäischen Verbreitungs-
gebietes (insbesondere in Mittel- 
und Westeuropa) als gefährdete 
Tierart. In Deutschland wurde sie 
bis in das 20. Jahrhundert bejagt, 
bis sie schließlich nur noch in 
wenigen schwer zugänglichen 
Rückzugsgebieten vorkam.  Ihre 
Bestände konnten sich daraufhin 
trotz ganzjähriger Schonzeit und 

Die Hauskatze zählt zu den 
beliebtesten Haustieren. Die 
unkontrollierte Vermehrung stellt 
zunehmend ein Problem dar. 
Schätzungen zufolge leben rund 
zwei Millionen verwilderte 
Hauskatzen in Deutschland. 
Zahlreiche von ihnen sind krank 
und unterernährt. Vielerorts (z.B. 
in der Stadt Gütersloh) wurde 
daher eine Verordnung erlassen,   
welche die Kastration und 



Unterschutzstellung nur sehr 
langsam erholen. Infolge der 
zunehmenden intensiveren 
Nutzung der Landschaft durch 
Verkehr, Landwirtschaft und 
Besiedlung kam es zu einer 
immer stärkeren Zerschneidung 
der Lebensräume der 
Waldkatzen. Die häufigste 
Todesursache sind heute 
Verkehrsunfälle. 

Kennzeichnung von Privatkatzen 
mit Freigang behördlich 
vorschreibt. 

MerkmaleMerkmaleMerkmaleMerkmale    
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Nasenspiegel 

 

Die Europäische Wildkatze ist 
relativ groß (Männchen bis zu 97 
cm, Weibchen bis zu 94cm) und 
ist im Erscheinungsbild massiger 
und kräftiger als die Hauskatze. 

Der Schwanz ist buschig und kurz 
mit einer stumpfen, dunklen 
Spitze. Am Schwanzende 
befinden sich 3 bis 5 dunkle 
Ringe.  

Das Fell ist langhaarig mit einer 
weniger kontrastreichen, 
verwaschen aussehenden 
Zeichnung. Auf dem Rücken 
verläuft ab den Schulterblättern 
bis zur Schwanzwurzel ein 
durchgehender, schwarzer Strich.  

Die Kopfform wirkt gedrungen 
und kräftig. Der Hirnschädel-
inhalt beträgt bis zu 50 cm3.  

Der Nasenspiegel ist rosa. 

 

Die Hauskatze ist kleiner 
(Männchen bis zu 92 cm, 
Weibchen bis zu 81 cm) und wirkt 
mit ihren dünnen Läufen schlanker 
als die Wildkatze. 

Der Schwanz ist kurzhaarig, 
spitzendig und meist nicht so 
kontrastreich gefärbt. 

 

Das Fell ist kurzhaarig mit einem 
meist kräftig durchgezeichneten 
Muster.  

 

 
 

Die Kopfform ist kleiner als bei der 
Wildkatze mit einer schlanken 
Schnauze. Der Hirnschädelinhalt 
beträgt bis zu 35 cm3.  

Meist dunklerer Nasenspiegel. 

 


